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Fit für die
Ministrantenarbeit
Rothenstadt. (exb) Verantwortli-
che für die Ministrantenarbeit,
die Anregungen suchen, sind zu
einem Fortbildungstag eingela-
den. Die Katholische Jugendstel-
le Weiden und die Fachstelle Mi-
nistrantenpastoral Regensburg
veranstalten ihn am Samstag,
26. Juni, von 9 bis 16 Uhr im
Pfarrheim St. Marien in Rothen-
stadt. Infos und Anmeldung bis
Samstag, 12. Juni, unter www.ju-
gendstelle-weiden.de.

Auf der Suche nach zehn
Schaufensterorten
Weiden. (exb) Die gelb leuchten-
de Landschaft von Gerti Münch
passt perfekt zu den leichten
Kleidungsstücken des Schau-
fensters, in dem alles zusammen
präsentiert wird. Das Wäsche-
haus Wildner in der Ringstraße
ist die erste Station der Kunstak-
tion „10 Schaufensterorte“, die
der Oberpfälzer Kunstverein mit
dem Weidener Einzelhandel
bzw. dem Zusammenschluss
„Wir sind Weiden“ initiiert hat.

Kunstwerke kann man in insge-
samt zehn Schaufenstern der
Weidener Innenstadt entdecken.
Ein Suchspiel verknüpft die Orte
miteinander. Zu jeder Station
gehört ein Buchstabe, alle zehn
Stationen ergeben ein Lösungs-
wort. Karten gibt es in allen be-
teiligten Läden sowie bei der
Pfingstausstellung des OKV in
der Aula der Realschulen und im
Internationalen Keramik-Muse-
um Weiden. Die Aktion läuft
noch bis zum 20. Juni.

Das Kunstwerk bei Station 1
stammt von Gerti Münch.

Bild: Irene Fritz/exb

SERVICE

ARV-Behindertenberatungsstelle. Park-
steiner Straße 15. Öffnung: Dienstag: 10 bis
12 Uhr; Mittwoch: 15 bis 17 Uhr. Weitere
Termine nach Vereinbarung unter Telefon
0961/200-170.
Arbeitsförderungszentrum. Diakonisches
Werk, Sebastianstraße 18. Beratung zum
Arbeits- und Sozialrecht, bei psychosozialen
Problemen sowie Hilfe bei Bewerbungen:
Montag bis Freitag, 10 bis 12 und 14 bis 16
Uhr, außer an Feiertagen. Anmeldung
beim AFZ, Telefon 0961/38931-17.
Bündnis 90/Die Grünen. Büro, Herrmann-
straße 1, Telefon 0961/4726761. Geschäfts-
zeiten: Montag, 16 bis 18.30 Uhr; Donners-
tag, 8.30 bis 11.30 Uhr.
Bund Naturschutz. Kreisgeschäftsstelle
Weiden, Herrmannstraße 1, erreichbar un-
ter Telefon 0961/4726763, Fax 0961/
4726762, E-Mail neustadt-weiden@bund-
naturschutz.de.
EUTB - BeratungsstelleWeiden. Kostenlose
Beratung für Menschen mit Behinderung,
chronischer und psychischer Krankheit. Er-
gänzende unabhängige Teilhabeberatung.

Info bei Andrea Wiedel, Telefon 0170/
4089824, Elisabeth Milazzo, Telefon 0151/
18678882 oder Helmut Bruhnke, Telefon
0172/9154184. Sprechzeiten Dienstag,
Mittwoch und Donnerstag. Wegen Corona
nur noch nach telefonischer Anmeldung.
Trauerbegleitung für Kinder, Jugendliche
und Erwachsene. Kontakt zur Gesprächs-
aufnahme über Renate Buchfelder (Koordi-
natorin, Trauerbegleiterin): Telefon 0171/
1632177 oder Mail: renate.buchfel-
der@malteser.org.
Selbsthilfegruppen. Hilfestellung bei der
Suche nach einer Selbsthilfegruppe und In-
formationen zur Gründung einer Selbsthil-
fegruppe bei der Selbsthilfekontaktstelle
Nordoberpfalz (SEKO NOPF), Ramona
Kriegler und Nicole Zeitler, Telefon 0961/
38931-63 oder per E-Mail: seko.nopf@dia-
konie-weiden.de.
Stadtratsfraktion Bürgerliste. Fraktionsbü-
ro, Schulgasse 21, Telefon 0961/74485074.
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, Donners-
tag, 9 bis 13 Uhr und nach telefonischer
Vereinbarung.

TIPPS UND TERMINE

Erste Führung im
Keramikmuseum
Weiden. (exb) Erstmals in diesem
Jahr findet eine Präsenzführung
im Internationalen Keramikmu-
seum statt. Die für Januar ange-
kündigte Kuratorenführung mit
Dr. Jörg Gebauer ist nun am
Sonntag, 13. Juni, 11 Uhr. Keramik
des antiken Griechenland faszi-
niert auch heute noch durch ih-
re Formgebung, vor allem jedoch
durch die figurenreiche Dekora-

tion. In Weiden zeigt die Staatli-
che Antikensammlungen eine
facettenreiche Auswahl grie-
chischer Keramik vom 8. bis 2.
Jahrhundert vor Christus. Jörg
Gebauer nimmt Besucher mit
auf eine unterhaltsame Entde-
ckungsreise in die Welt der grie-
chischen Antike. Anmeldung un-
ter Telefon 09 61/81-42 42 11 (bis
16 Uhr) oder E-Mail. Die Teilnah-
me ist kostenfrei – nur Eintritt,
Einlass/Kasse ab 10.30 Uhr.

Gezeigt wird auch das Deckelgefäß
aus Korinth, um 600 vor Christus.

Bild: Renate Kühling

Brigitte Traeger feiert 20-Jähriges mit Frauenbund

Neunkirchen. (kzr) Zum 20-jährigen
Bestehen des Frauenbunds
Neunkirchen kam die Sängerin
Brigitte Traeger (links) in die
Dionysius-Kirche. Der Vorstand um
Regina Völkl (rechts) hatte sie einge-
laden, eine Andacht mit Marien-

liedern zu umrahmen. Traeger eröff-
nete mit „Wir ziehen zur Mutter der
Gnade“. Es folgten „Wunderschön
Prächtige“, „Ave Mutter sei gegrüßt“,
„Milde Königin gedenke“, „Be-
nedictus“und „Segne du Maria“. Die
Besucher applaudierten. Bild: R. Kreuzer

Vollblutmusiker Hannes Wölfel auf der Live-Stage
Weiden. (uz) Hannes Wölfel ist Mu-
siker durch und durch. Wenn er
nicht gerade Solo auf der Bühne
steht oder wie während der fast ein-
jährigen Coronapause zu Hause im
Studio an neuen Songs tüftelt, dann
arbeitet er als Musiklehrer und ist
als Sänger mit der Akustik Formati-
on „play again sam“ unterwegs.
Songs aus 40 Jahren Musikge-
schichte werden neu interpretiert,
jedoch niemals verfälscht. Davon
können sich am Freitag, 11. Juni, ab
19 Uhr die Besucher der „Live Stage“
im „Parapluie“ überzeugen.
Im „Kultur-Bahnhof Weiden“ gibt

es auch eigenes Material aus dem
2018 erschienenen Album „Unter-

wegs“ zu hören. Songs in Singer/
Songwriter-Manier, mal sehr per-
sönlich, mal fröhlich, aber immer
mit ganz viel Hannes. Und natür-
lich wird auf jeden Fall auch der
„Gucksong – Stuck fur Stuck zum
Gluck“ gespielt, mit dem der Loop-
artist den Lottomusicaward 2019
gewinnen konnte.
Es wird jede Facette genutzt, die

mit Stimme, Gitarre und Loopstati-
on möglich ist. Mal hört man eine
„kleine Band“, mal ein „ganzes Or-
chester“ und dann wieder nur Stim-
me und Gitarre. Die frech, fröhliche
Art von Hannes steckt an und lässt
jeden Zuhörer zum „Mitmacher“
werden. Der Eintritt ist frei. Hannes Wölfel will auf der Live-Stage sein Publikum wieder begeistern. Bild: Kunz

Pädcare spendet 300 Kissen für
kleine Patienten am Klinikum Weiden
Weiden. (exb) Gerade im Kranken-
haus können Kuscheltiere für Kin-
der sehr wichtig sein. Umso mehr
freut man sich am Klinikum Wei-
den über die Spende des Vereins
Pädcare, der jetzt rund 300 Kuschel-
kissen mit den Gesichtern von Olaf,
Sven und Anna aus dem Disney-
Film „Die Eiskönigin“ für kleine Pa-
tienten übergeben hat, die in der
Kinderklinik und der Zentralen
Notaufnahme behandelt werden.
Die medizinische Versorgung

und stationäre Behandlung von
Kindern kindgerechter zu gestalten
– dieses Ziel hat der Verein aus
Oberbayern.
Dr. Fritz Schneble (Chefarzt der

Kinderklinik), Manuela Humig
(Zentrumsleitung Kinderklinik) und
Volker Kohl (pflegerische Stations-
leitung Zentrale Notaufnahme)
dankten für die Spende. „Kuschel-
tiere können Kindern Mut machen,
Trost spenden und Freude schen-

ken. Diese Kissen werden für viele
strahlende Kinderaugen sorgen.
Und die Kinder dürfen die Kissen

nach ihrer Behandlung natürlich
mit nach Hause nehmen“, erklärte
Schneble.

Dr. Fritz Schneble, Volker Kohl und Manuela Humig dankten für die Spende von
300 Kissen, die Leonhard Wagner und Ernesto Vaccaro (von links) für den Verein
Pädcare an das Klinikum Weiden übergaben. Bild: Kliniken Nordoberpfalz, Michael Reindl/exb

Berufsschule hilft
bei Berufswahl
Weiden. (sbü) Ab sofort können sich
Schulabgänger für das kommende
Schuljahr bei der Europaberufs-
schule auf der Homepage unter
www.eu-bs.de/service/schulanmeld
ung-online anmelden. Dies betrifft
zunächst alle, die bereits einen fes-
ten Ausbildungsplatz haben sowie
auch diejenigen, die noch keine fes-
ten Pläne haben. Für alle, die sich
noch nicht für eine bestimmte Aus-
bildung entschieden haben oder
auch einen Schulabschluss nachho-
len wollen, gibt es zahlreiche Ange-
bote an der Europaberufsschule. So
zum Beispiel das Berufsvorberei-
tungsjahr (BVJ), die Berufsintegrati-
onsvorklasse (BIK/V) oder die Qua-
li-Vorbereitungsklasse. Gelegenheit
sich zu informieren gibt es bei der
virtuellen Infoveranstaltung am 10.
Juni ab 19 Uhr. Die Einwahl erfolgt
über die Internetseite
www.eu-bs.de der Europa-Berufs-
schule über das Onlinekonferenz-
systemMS Teams.

Ausstellungen „Voilà!“ und „Denken. Fühlen. Malen.“ fusionieren
Weiden. (exb) Corona stellt auch für
manches kulturelle Engagement ei-
ne Zäsur dar. Seit 2008 präsentierte
Susanne Kempf jährlich eine neue
Ausstellung mit Werken von Künst-
lern mit Multipler Sklerose an
wechselnden Orten. Nun will sie die
beliebte Ausstellung mit ihrem
neuen Format „Voilà“ zusammenfü-
gen – und öffnet den Künstlerkreis
für neue Teilnehmer.
Seit der ersten Präsentation im

Neuen Rathaus in Weiden wurden
mit „Denken. Fühlen. Malen.“ 725
Bilder von 325 Künstlern mit MS an
43 Orten in ganz Deutschland und
auch der Schweiz gezeigt. 2020,
nach nur zwei Wochen Ausstellung
im alten Schulhaus in Weiden, dann

der erste Lockdown. Seitdem konn-
ten die Bilder nicht mehr gezeigt
werden.
Im Sommer oder Herbst werden

die Bilderkisten endlich wieder aus-
gepackt, die Werke der teilnehmen-
den Künstler bei der BHS-Corruga-
ted in Weiherhammer letztmals ge-
zeigt.
„Das plötzliche Ausstellungsende

im März 2020 war erst einmal ein
Schock, jedoch dachte ich, nach ei-
nigen Wochen könne es sicher wei-
tergehen“, sagt Susanne Kempf. Es
ging nicht weiter, die Pandemie
stoppte alle Pläne. „Ich entwickelte
die Idee, Bilder im Internet zu zei-
gen. Zuerst entstand meine neue,
bislang rein digitale Ausstellungs-

reihe ,Voilà‘, an der Künstler aus al-
ler Welt teilnehmen können.“ Nach
drei Ausstellungen dieser Reihe, die
auf Youtube zu sehen ist, „baute“
Kempf Anfang 2021 eine neue Aus-
gabe von ‚„Denken. Fühlen. Malen.“
Mit Bildern von 19 Künstlern mit
MS, die ebenfalls ausschließlich auf
Youtube gezeigt wird. Dazu kam ei-
ne Impfwerbekampagne unter dem
Titel „Voilà! Ärmel hoch!“
„Und jetzt stelle ich alle meine

bisherigen kuratorischen Aktivitä-
ten noch einmal um, verknüpfe Be-
währtes mit Neuem und fange ein
bisschen neu an!“ Gerade ist die
vierte Ausgabe von „Voilà! Kunst.
Virtuell.“ veröffentlicht worden
(https://youtu.be/4QHRwyj2dR8),

eine fünfte Ausgabe ist derzeit in
Vorbereitung. Ab 2022 wird alles zu-
sammengefügt, „Denken. Fühlen.
Malen.“ Und „Voilà! Kunst. Virtuell.“
werden verknüpft zu „Voilà! Den-
ken. Fühlen. Malen.“ „Ich werde die-
se neue Reihe künftig als digitale
Ausstellung zeigen, darüber hinaus
wird eine Auswahl der Werke ana-
log präsentiert.“ Teilnehmen kön-
nen Künstler mit und ohne Multi-
ple Sklerose, Kranke, Gesunde,
Künstler jeden Alters aus aller Welt.
Damit öffnet sich der Teilnehmer-
kreis. Teilnahme-interessierte aka-
demische und nicht-akademische
Künstler können sich melden unter
Telefon 0 96 16 34 03 24 oder per E-
Mail Kunstkontor-SK@magenta.de.
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